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Verkleinert auf 71% (Anpassung auf Papiergröße)


DORMITZ — Feuer unterm Dach:
Im Dachgeschoss einer Doppelhaus-
hälfte im Thüringer Weg ist am Diens-
tag kurz nach 15 Uhr ein Feuer ausge-
brochen. Weit über eine Stunde waren
die Feuerwehren damit beschäftigt
den Brand zu löschen.

Um 15.10 lief die Alarmmeldung bei
Kreisbrandmeister Berthold Burk-
hardt ein. Währenddessen waren die
Dormitzer Feuerwehrleute schon
unterwegs zu dem brennenden Gebäu-
de. Denn das Feuerwehrhaus liegt in
unmittelbarer Nachbarschaft, keine
100 Meter entfernt .

Der Bewohner des Hauses hatte
selbst die Flammen im Dachgeschoss
bemerkt und die Feuerwehr verstän-
digt. Seine eigenen Löschversuche
scheiterten jedoch. Er konnte freilich
das Haus unverletzt verlassen. Seine
Nachbarn aus der anderen Doppel-
haushälfte sind derzeit in Urlaub.

Die Feuerwehren — neben Dormitz
waren Gruppen aus Uttenreuth, Neun-
kirchen, Hetzles, Kleinsendelbach
und Forchheim im Einsatz — starteten
zunächst einen Innenangriff unter
schwerem Atemschutz, kamen so
jedoch nicht an das Feuer im Spitzbo-
den heran. Also musste die Drehleiter

aus Uttenreuth her, von der aus die
Feuerwehr den Löschangriff von
außen übers Dach starten konnte.

Die großen Flammen hatten die Feu-
erwehrler rasch gebändigt. Doch als
sie das Dach nach und nach öffneten
züngelten immer wieder kleinere
Flammen hervor, die mit Wasser
bekämpft wurden.

Deshalb wurde auch die FFW Forch-
heim hinzugerufen, um mit einer wei-
teren Drehleiter von der anderen
Hausseite her das Dach aufzumachen,
Glutnester aufzustöbern und zu elimi-
nieren. Die landkreisübergreifende
Zusammenarbeit bezeichnete KBM
Burkhardt als gut. „Ohne die Utten-
reuther Drehleiter wäre es schwierig
geworden“, bekannte er.

Fünfstelliger Sachschaden
Die Forchheimer Polizei war mit

zwei Streifen vor Ort. Der Rettungs-
dienst musste nicht eingreifen. Die
Ermittlungen zur Brandursache lie-
gen bei der Kripo Bamberg. Nach
einer Schätzung der Polizei wird der
Schaden mehrere Zehntausend Euro
betragen.  DIETER KÖCHEL

ZMehr Bilder sind unter www.nord-
bayern.de/forchheim zu finden

Schubert, Schumann, Brahms
und Wolf — der Liederabend in
der Synagoge in Ermreuth begeis-
terte die Zuhörer.

ERMREUTH — Mit Robert
Macfarlane, 1986 in Hamil-
ton/Australien geboren, der in sei-
nem Heimatland ersten Gesangs-
unterricht erhielt und ihn später
in Leipzig in Meisterkursen bei
Jeanette Favaro-Reuter vervoll-
kommnen durfte, war ein junger
Tenor gekommen der hohen
Ansprüchen genügen konnte.
Sein europäisches Operndebüt
gab er in Leipzig und in Graz, er
sang den Orfeo in Euridice von
Peri, den Monostatos in Mozarts
Zauberflöte sowie Titelrollen in
Opern von Rameau, Monteverdi
aber auch die Tenorarien in
Bachs Matthäuspassion.

Mitgebracht hatte er die zierli-
che Sung-Ah Park, 1984 in
Busan/Südkorea geboren, die seit
ihrem vierten Lebensjahr schon
Klavier spielt, an der Nationaluni

ihres Landes das Instrument stu-
dierte, einen Masterabschluss in
Liedgestaltung und Korrepetiti-
on an der Leipziger Hochschule
mit Auszeichnung vorweisen
kann. Konzerte in Südkorea, Indi-
en, Japan und Deutschland, Meis-
terkurse bei Peter Schreier und
Thomas Quasthoff und „Beste
Begleiterin“ beim Lortzing-Wett-
bewerb Leipzig stehen in ihrem
Lebenslauf.

In ihrem gemeinsamen Lieder-
abend sang Robert Macfarlane
Robert Schumanns Liederkreis
Opus 24 in der Reihenfolge nach
dem „Buch der Lieder“ aus der
Abteilung „Junge Leiden“ nach
Heinrich Heine und Franz Schu-
bert´s „ausgewählte Lieder“.

Die Pianistin ergänzte den per-
fekten Vortrag mit den „Kinders-
zenen“ op. 15 von Robert Schu-
mann, die dieser als eine Rück-
spiegelung eines „Älteren für
Ältere“ bezeichnet.

Der Tenor begeisterte das Publi-
kum durch eine geradezu perfek-

te Artikulation und Intonation,
unterstützte seinen Vortrag
durch viel Ausdruck und Gestik.

Macfarlane interpretierte die
Lyrik eines Schumann und Schu-
bert in der Form der Blütezeit des
deutschen Liedes im Stil eines
unvergessenen kraftvollen Her-
man Prey oder der Lyrik eines
Dietrich Fischer-Dieskau, indem
es ihm auf perfekte Art gelingt,
das Wort in Töne umzusetzen.

Dabei entfernte er sich deutlich
davon, für alle Strophen die glei-
che Melodie zu benutzen, indem
er die „durchkomponierte“Lied-
form anwandt und jeder neuen
Strophe einen neuen eigenen Aus-
druck verlieh.

Die Pianistin erwies sich in
allen Bereichen als perfekte
Begleiterin, sie trat in den Hinter-
grund, wenn die Dramatik es
erforderte, aber sie trieb auch die
Tempis und gab so die sichere
Flankierung. Viel Applaus vom
fachkundigen Publikum ergaben
zwei Zugaben.  ROLF RIEDEL

Von der Drehleiter aus bekämpften die Feuerwehrleute den Brand.  Foto: Harald Sippel

VON MARTIN REGNER

HALLERNDORF — Jetzt geht’s los:
In der Straße „Rötgärten“ im Hallern-
dorfer Westen sind die Bagger und
Asphaltfräsen angerückt, um rund 3,3
Kilometer Nahwärmeleitungen der
Naturstrom AG zu verlegen. Spätes-
tens bis Weihnachten soll der erste
Bauabschnitt des Nahwärmenetzes
fertig sein.

Während der Bauzeit sind laut Mat-
thias Kraus vom Rohrverlegungs-
Unternehmen nur halbseitige Straßen-
sperrungen nötig, so dass der Verkehr
weiterhin überall fließen könne. Auch
das Hallerndorfer Bierfest am ersten
September-Wochenende werde von
den Bauarbeiten wohl nicht tangiert:
Weder in den Hauptstraßen noch an
der Ortsdurchfahrt werde zum Fest-
zeitpunkt gearbeitet, erklärte Kraus
auf Nachfrage. Die Fertigstellung des
ersten Bauabschnitts peilt er für kurz
vor Weihnachten an. Die Erfahrung
zeige, dass auch im Winter höchstens
einmal eine Woche witterungsbedingt
ausfalle und ansonsten durchgearbei-
tet werden könne.

Felix Schubert von der Naturstrom
AG informierte darüber, dass mit
3300 Metern Wärmerohre 104 Gebäu-
de an das Nahwärmenetz angeschlos-
sen werden sollen. Nach Einschät-
zung von Matthias Kraus könnte sich

diese Zahl auf den letzten Drücker
aber durchaus noch erhöhen: „Wenn
die Bagger erst mal rollen, entschei-
den sich noch viele, die vorher gezö-
gert haben.“ Der Baubeginn für die
Heizzentrale mit Solarthermiefeld
unterhalb des Kreuzbergs soll nach
Angaben von Felix Schubert spätes-
tens Ende September folgen: „Die Fer-
tigung der Betonteile läuft. Wenn die
Baugenehmigung kommt, kann das
Gebäude sofort errichtet werden.“

Im Moment herrsche beim Bauamt
des Landkreises allerdings „ein
großer Andrang“, so dass man abwar-
ten müsse, sagte Bürgermeister Tors-
ten Gunselmann. Ansonsten zeigte
sich der Bürgermeister angetan von
dem Projekt: Nach dem Vorbild des
Bioenergiedorfes Willersdorf sei Hal-
lerndorf die zweite Ortschaft der
Gemeinde, die regenerativ mit Wärme
versorgt werde. Wie berichtet, ist
geplant, die Heizzentrale mit Holzpel-
lets und Hackschnitzeln zu betreiben.

Dieter Hoppe, vor dessen Haus der
Bagger gestern anrückte, freute sich
über die Baustelle vor seiner Tür:
„Das Konzept finde ich überzeu-
gend.“ Hoppe will die über 20 Jahre
alte Heizung seines 1993 errichteten
Wohnhauses außer Betrieb nehmen,
sobald die Nahwärme aus dem Netz
der Naturstrom AG verfügbar ist. Das
soll nach Angaben des Unternehmens
im Dezember der Fall sein.

Haus in Dormitz brannte
Sechs Wehren alarmiert — Keiner verletzt — Ursache unklar

Klavier und Tenor im Einklang
Liederabend mit Schubert, Schumann und Co. in der Synagoge Ermreuth

Sung-Ah Park am Klavier und Tenor Robert Macfarlane harmonierten beim Liederabend perfekt,
was das Publikum mit viel Applaus honorierte.  Foto: Rolf Riedel

Wärme aus Holz
Bau des Hallerndorfer Nahwärmenetzes beginnt

Anwohner Dieter Hoppe, Felix Schubert von der Naturstrom AG und Bürgermeister Torsten Gunselmann (v. li.) trafen sich
zum Baubeginn des Hallerndorfer Nahwärmenetzes in der Straße „Rötgärten“ am Bagger.  Foto: Martin Regner

Bestattungen
Mittwoch, 17. August 2016

FORCHHE IM (alter Friedhof)
15.30 Uhr: Balata Waltraud, 76 Jahre, Forchheim

(Urnenbeisetzung)

Donnerstag, 18. August 2016

H A L L ERNDOR F
14.30 Uhr: KröppeltRosalinde,72Jahre,Hallerndorf

(Trauergottesdienst; anschl. Beerdigung)

Freitag, 19. August 2016

WE I G E L SHO F EN

14.30 Uhr: Erlwein Georg, 71 Jahre, Weigelshofen

(Trauergottesdienst; anschl. Urnen-

beisetzung)

- ohne Gewähr -

www.krebshilfe.de

SPENDENKONTO 82 82 82
KREISSPARKASSE KÖLN
BLZ 370 502 99
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